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Kürzung des Zugangsfaktors bei Renten wegen Erwerbsminderung bzw. 
Hinterbliebenenr enten nach dem SGB VI 
hier: Medieninformatio n Nr. 6/2008 des Bundessozial gerichtes  
 
 
Sehr geehrte D amen und H erren, 
 
der o. a. Med ien informatio n ist zu entnehmen, dass der 5a. Senat des BSG beab-
sichtigt, d ie zur R echtsprechung des 4. Senates des  Bundessozia lger ichts zum R en-
tenabsch lag be i Erwerbsminderung srenten ergangene R echtsprechung aufzuheben 
(U rte il vom 16.05.2006). 
 
D er Senat sieht e ine ausre ichende gesetzliche Ermächtigungsgrund lag e für d ie Pra-
xis der R entenversicheru ngsträger, den Zugangsfakto r zu mindern, auch wenn d ie 
R ente bere its vor dem 60. Lebensjahr des Versichert en beg innt. D ieser gesetzgebe-
rische Wille finde in den Vorschriften des SGB VI h inre ichend deutlich se inen Aus-
druck. D abe i sp ie le insbesondere der systematische Zusammenhang zur g le ichze itig 
besch lossenen Verlängerung der Zurechnungsze it e ine  R o lle, mit der e ine Annähe-
rung an d ie R entenhöhe be i vorze itig in Anspruch ge nommenen Altersrenten erre icht 
wird, indem d ie Erwerbsminderung  um so stärker absinkt, je näher der R entenbeg inn 
an das 60. Lebensjahr des Versicherten heranrückt. Insowe it liege darin d ie prakti-
sche U msetzung e ines bere its im Zusammenhang mit de r R entenreform 1992 for-
mu lierten An liegens des Gesetzgebers. 
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N achdem nunmehr der 4. Senat n icht mehr für Stre itigke iten aus der a llgeme inen 
R entenversicheru ng zuständ ig ist, hat der 5a. Senat  den nunmehr ebenfa lls zustän-
d igen 13. Senat gefragt, ob d ieser an der vom 4. Se nat entwicke lten R echtspre-
chung festhä lt. Insowe it ist festzuste llen, dass da s Bundessozia lgeri cht über den 
R entenabsch lag be i Erwerbsminderung srenten derze it une ins ist. 
 
Ü ber das we itere Verfahren und d ie Ergebn isse der internen Abstimmungen werde 
ich Sie unterrichten. 

Mit freund lichem Gruß 
gez.: Bernd Finke 


